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Zu weiteren grünordnerischen Festsetzungen siehe Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung.
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Flächen zum
 Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

U
m

grenzung der Flächen

großkroniger Baum
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it Standortbindung

Pflanzbindungen
Pfg 1 - Pfg 7 siehe Planeinschrieb und Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung

D
ie Bäum

e können entsprechend den Zufahrten zu den G
ew

erbegrundstücken um
 bis zu 10 m

 verschoben w
erden.

ö

Vg

Pfg 1

482 x 723

ö

ö

Pfg 1

A
usgleichsm

aßnahm
e A

1
Pflanzung einer lockeren Baumreihe aus großkronigen Bäumen - Pfg 1
M

indestens 5 großkronige heim
ische Laubbäum

e

frühestens M
itte Juni; M

ähgut abräum
en; Keine Düngung.

Unterhaltung: Zweim
al jährlich m

ähen m
it spätem

 M
ähzeitpunkt;

Einsaat der Pflanzfläche m
it Einsaatm

ischung "Blum
enwiese" Hk7,

A
usgleichsm

aßnahm
e A

2

oder im zeitigen Frühjahr mähen (Reinigungsschnitt).
Unterhaltung: Saum alle 2 Jahre auf 50 %

 der Fläche im späten Herbst  
Einsaat im

 Um
feld der Hecke: W

ärm
eliebender Saum

" Hk7,

Pflanzung einer Hecke m
it Einzelbaum

 - Pfg 2
Großkroniger heimischer Laubbäum und Heckenpflanzung gemäß Pflanzplan 

A
usgleichsm

aßnahm
e A

2

Unterhaltung: Saum
 alle 2 Jahre auf 50 %

 der Fläche im
 späten Herbst  

Einsaat im
 Um

feld der Hecke: W
ärm

eliebender Saum
" Hk7,

Pflanzung einer Hecke m
it Einzeläum

en - Pfg 2
4 großkronige heimische Laubbäume und Heckenpflanzung gemäß Pflanzplan 

oder im
 zeitigen Frühjahr m

ähen (Reinigungsschnitt).

A
usgleichsm

aßnahm
e A

3
Entwicklung einer M

agerwiese - Pfg 3
Erhalt des W

iesenstreifens und Extensivierung /
Um

wandlung von Acker in extensives G
rünland

Pflege / Nutzung:
Im bisherigen Ackerbereich: Saatbeetvorbereitung und Einsaat mit einer 

2x jährlich mähen, Ende Juni und ab Mitte August, im Umwandlungsbereich
ggf. 3 x jährlich m

ähen; Schnittgut stets abräum
en (Heu, Öhm

d, Silage).

2 bis 3 zusätzliche Pflegeschnitte auf 5 - 6 cm
 Höhe.

Im Umwandlungsbereich im 1. Jahr, bei unerwünschtem Samenpotential im Boden,

Düngung: Die Flächen werden fortan nicht m
ehr gedüngt.

standortgerechten, artenreichen Frischwiese (klassisches Glatthaferwiese)

Pflege / Nutzung:
Saatbeetvorbereitung und Einsaat mit einer standorttypischen Saatgutmischung 
"Feuchtwiese" unter Beimischung kennzeichnender Arten der Flutrasen.

3x jährlich mähen, Ende Juni und Mitte August; mittelfristig auf zweimalige 

Im 1. Jahr, bei unerwünschtem Samenpotential im Boden, 2 bis 3 

Entwicklung eines Flutrasens im
 Retentionsbecken - Pfg 4

zusätzliche Pflegeschnitte auf 5 - 6 cm Höhe.

Mahd Ende Juni und Sept. / Okt. umstellen; Schnittgut stets abräumen.

abgesteckter Arbeitsraum); W
iederansaat von extensivem Grünland im Arbeits-

raum
 und im

 Böschungsbereich des Beckens; artenreichen Frischwiese 

Düngung: Die Flächen werden fortan nicht m
ehr gedüngt.

stets abräum
en (Heu, Ö

hm
d, Silage).

Frischwiese 2 x jährlich mähen, Ende Juni und ab Mitte August, Schnittgut 
Pflege / Nutzung:

Erhalt des Grünlandes im Umfeld des geplanten Retentionsbeckens (eng 
Entwicklung einer M

agerwiese - Pfg 4
A

usgleichsm
aßnahm

e A
4

A
usgleichsm

aßnahm
e A

5 
Pflanzung einer lockeren Baumreihe aus großkronigen Bäumen - Pfg 5

Empfohlene Unterhaltung: Blumenwiese 2x jährlich mähen, 
Empfohlene Einsaat der Pflanzfläche mit Einsaatmischung "Blumenwiese" Hk7,

A
usgleichsm

aßnahm
e A

5
Pflanzung einer Baumreihe aus großkronigen Bäumen 

Empfohlene Unterhaltung: Blumenwiese 2x jährlich mähen, frühestens Mitte Juni; Mähgut abräumen;
Em

pfohlene Einsaat der Pflanzfläche m
it Einsaatm

ischung "Blum
enwiese" Hk7,

entlang der Erschließungsstraßen - Pfg 5

A
usgleichsm

aßnahm
e A

6
Begrünung von Stellplätzen - Pflanzgebot Pfg 6
Stellplatzreihen sind mit Pflanzstreifen zu unterteilen. Mindestens pro 5 Stellplätze ist ein 
hochstämmiger, großkroniger Laubbaum (Pflanzenliste A) zu pflanzen und dauerhaft zu 
unterhalten. Die Pflanzfläche muss eine natürliche Bodenfläche von mind. 12 qm umfassen. 

A
usgleichsm

aßnahm
e A

7
Generelle Pflanzbindung für Bäum

e - Pfg 7
Auf den Baugrundstücken ist je angefangene 500 qm überbaubarer Grundstücksfläche 
mindestens ein großkroniger Laubbaum (Pflanzenliste A) zu pflanzen und dauerhaft zu

Beim Ausfall von Bäumen sind Nachpflanzungen vorzunehmen. 
Bäume zur Begrünung von Stellplatzanlagen sowie die im Plan dargestellten punktuellen 

unterhalten. Die Pflanzfläche muss eine natürliche Bodenfläche von mindestens 12 qm umfassen.

Festsetzungen von Bäumen werden auf die generelle Pflanzbindung für Bäume angerechnet. 

Beim Ausfalls von Bäumen sind Nachpflanzungen vorzunehmen.
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Unterhaltung: Zweim
al jährlich m

ähen m
it spätem

 M
ähzeitpunkt;

frühestens M
itte Juni; M

ähgut abräum
en; Keine Düngung.

Einsaat der Pflanzfläche m
it Einsaatm

ischung "Blum
enwiese" Hk7,

G
roßkronige heim

ische Laubbäum
e, Pflanzabstand 20 m

Pflanzung einer Baum
reihe aus großkronigen Bäum

en - Pfg 1
A

usgleichsm
aßnahm

e A
1

frühestens M
itte Juni; M

ähgut abräum
en; Keine Düngung.

Unterhaltung: Zweim
al jährlich m

ähen m
it spätem

 M
ähzeitpunkt;

M
indestens 3 großkronige heim

ische Laubbäum
e

Pflanzung einer lockeren Baumreihe aus großkronigen Bäumen - Pfg 1

Einsaat der Pflanzfläche m
it Einsaatm

ischung "Blum
enwiese" Hk7,

Ausgleichsm
aßnahm

e A
1

frühestens Mitte Juni; Mähgut abräumen;
(klassisches Glatthaferwiese).
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